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Der Kaiſer nahm am Montag noch die Meldung des
zum Kommandanten des großen Kreuzers „Vineta“ ernannten
gepitäns zur See v. d. Groeben vom Marinekabinet entgegen.
Nachmittags fuhren die Majeſtäten nach dem Grunewald und
unternahmen dort in der Villenkolonie einen längeren
Spaziergang. Der Kaiſer erledigte dann Regierungs-
angelegenheiten und folgte um 7 Uhr einer Ein-
dung des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters zum Diner.
jeſtern Morgen gingen die Majeſtäten, wie gewöhnlich, im

Thiergarten ſpazieren. Dann hörte der Kaiſer im Auswärtigen
Amt den Vortrag des Staatsminiſters Grafen v. Bülow und,
nach dem königlichen Schloß zurückgekehrt, den des Chefs des
Militärkabinets, Generaladjutanten Generals der Jnfanterie
v. Hahnke. Um 1 Uhr empfing er in Antrittsaudienz den neu-
ernannten königlich ſchwediſch-norwegiſchen außerordentlichen
Gefandten und bevollmächtigien Miniſter an allerhöchſt ſeinem
Hofe Grafen Taube behufs Ueberreichung ſeines Beglaubigungs-
ſchreibens,.

Der deutſche Kaiſer hat, den „Central News“ zufolge,
durch den Geſandten Dr. Leyds anläßlich des Todes Jouberts,
für den er die größte Hochachtung empfand, ſeine herzlichſte
Kondolation ausgeſprochen

Eine Torpedobvotsdiviſion im Rhein. Der Ober-
rgermeiſter von Köln a. Rh., Becker, hat folgende Depeſche

s Kaiſers erhalten:
„Es ſoll auf Meinen Befehl in dieſem Frühjahr eine Torpedo-

bootsdi viſion den Rhein hinauffahren. Dieſelbe hat Ordre,
Köln anzulaufen und vom Meere einen Gruß zu überbringen. Jch
empfehle ſie den gaſtfreien und lebensfrohen Bürgern von Köln.
Aaf Köln! Wilhelm I. R.“

Oberbürgermeiſter Becker dankte durch folgendes Tele-
gramm:

Gernhen Ew. Majeſtät für das huldvolle Telegramm meinen
nerthänigften Dank enigegenzunehmen. Die Anlunft eines Theiles
don Ew. Najeſtät. Flotie wird Kölns Bürgerſchaft zur größten
Freude gereichen, und es wird der Empfang derſelben um ſo herz
ſicher ſein, als dadurch die Zeit der Hanſa und des Eintreffens des
erſten Torpedobootes am Rhein im Jubeljahre 1895 in Erinnerung
gebracht wird.“

Das Staatsminiſterinm trat geſtern Nachmittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu
ſammen. An der Sitzung nahmen ſämmtliche Reſſortminiſter
Theil mit Misnahme des Juſtizminiſters Schönſtedt, der ſich
mit ſechswöchentlichem Urlaub nach Jtalien begehen hat. Er
wurde durch den Unterſtaatsſekretär Dr. Nebe-Pflugſtaedt ver
treten. Wie verlautet, ſtand die Novelle zu dem Geſetz über der
Verkehr mit Wein zur Berathung.

Die Kanalvorlage wird, wie nunmehr, unſere geſtrige
Mittheilung beſtätigend, auch die „Tgl. Roſch.“ erfährt, in
dieſer Tagung nicht mehr kommen. Natürlich werde das
offiziös nicht direkt ausgeſprochen, aber man höre folgenden
weiten Weg, den die Kanalvorlage jetzt noch zu paſſiren hat:

Zunä ſt gilt es, die wirthſchaftliche Bedeutung der waſſerbaulichen
Unternehmung, mag ſie nun die Verb ſſerung einer veſtehenden, oder die
Lerſtellung einer neuen Waſſerſtraße, oder ein Unternehmen zur Ver
beſſerung des Hochwaſſerſchutzes ſein, für die betreffende Provinz
degutawten zu laſſen. Sodann aber kommt es, ſoweit eine
finanzielle Betheiligung der Provinz an den Koſten des Unternehmens
in Frage iſt, darauf an, die Bereitwilligkeit zur Uebernahme des An
theils an den Koßen ſeitens der Provinz feſtzuſtellen. Jn dieſer
Veziehun würden bindende Verpflichtungen allerdings nur durch
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die Provinziallandtage zu erlangen ſein; da es aber in den
meiſten Fällen kaum angängig ſein würde, rechtzeitig eine
BVeſchlußfaſſung dieſer Körperſchaften herbveizuführen, wird
wan ſich mit Beſchlüſſen der Provinzial-Ausſchüſſe in der ſicheren
wartung becnügen, daß die Zuſagen dieſer Ausſchüſſe demnächſt
d den Provinziallandtagen beſtätigt werden. Mit dem einen oder
deren Provinzialausſchuſſe, wie z. B. mit dem von Pommern, ſind
entprechende Verhandlungen bereits gepflogen. Soweit dies noch
dicht der Fal iſt, dürften bie Provinzialausſchüſſe bald
hach dem Aſterfeſt mit der Angelegenheie befaßt werden.
Hiernach wird klar, daß man vor dem Hochſommer an

eine Einbringung der Vorlage nicht denken könnte. Um dieſe
Zeit wird aber der Landtag ſicherlich auseinander gegangen ſein.

Miniſterielle Anordunngen. Jm „Reichsanzeiger“
werden heute ein Erlaß des Kultusminiſters, betreffend
die Vorſchriften über Einrichtung und Betrieb der ſtaatlichen
Anſtalten zur Gewinnung thieriſchen Jmpfſtoffs, und
ein gemeinſamer Erlaß der Miniſter der geiſtlichen 2c. An
r Pabeiten und des Jnnern von demſelben Tage, betreffend
e Beſchlüſſe und Vorſchriften zur Ausführung des Jmpf
eſetzes, nebſt dem Waortlant dieſer Vorſchriften veröffentlicht.

Der Kriegsminiſter erläßt folgende Bekanntmachung:
Es wird r erneut zur ollgemeinen Kenntniß gebracht, daß

m Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich ver
ten iſt, fich auf Veranlaſſung von Civilperſonen mit dem Ver
eb von Hru ckwerken und Waaren innerhalb von Truppen
heilen oder Behörden ſeien dies nun ihre eigenen ode fremde
e befaſſen. Den Unteroffizieren und Mannſchaften iſt zugleich be
les von jeder ſeitens einer Civilperſon an ſie ergehenden Auf-
r 7 Vertriebe von Druckwerken oder Waaren ihren Vor
etzten Meldung zu machen.

Nach einer gemeinſamen Bekanntmachung des Kriegs
iniſters und des Miniſter des Jn nern tritt die Pferde
r hn vom 3, Februar 1900 für die Bezirke
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für die Bezirke der übrigen preußiſchen Armeekorps mit dem 1. April
1901 in Kraft.

Nach höherer Beſtimmung werden die für die Ablegung der
Prüfung zum Feuerwerksleutnant in Ausſicht genommenen
Oberfeuerwerker künftig urmittelbar vor der in Berlin ſtattfindenden
Prüfung in einem etwa 70 tägigen Lehrgange bei der Artilleriewerk-
ſtatt in der Geſchützgießerei in Svandau und der Neuanfertigung und
Beurtheilung im Artilleriegeräth praktiſch unterwieſen werden.

Aus dem Königreich Sachſen. Man ſchreibt der
„Kreuzztg.“ aus Dresden Folgendes:

„Kreiſe, die eigentlich beſſer unterrichtet ſein könnten, bringen
jetzt den angeblich nächſtens bevorſtehenden Rücktritt nicht
nur eines, ſondern gleich von dreien unſerer Staats-
miniſter, des Juſtizminiſters Dr. Schurig, des Miniſters
des Jnnern von Metzſch und des Finanzminiſters von
Watzdorf, in Umlauf. Einige wiſſen ſogar ſchon von beſtimmten,
zu ihren Nachfolgern auserſehenen Perſönlichkeiten zu reden. Es ſei
hierzu bemerkt, daß bezüglich aller der genannten Staatsminifter
nach unſeren Jnformationen nichts vorliegt, was zu der An-
nahme berechtigte, daß dieſe Gerüchte thatſächlich be-
gründet ſeien.“

Perſonalugchrichten. Der junge Herzog von Albany,
Erbprinz von Sachſen-Koburg, begiebt ſich morgen von Stutt art nach
werlin, um dort das Fähnrichsexamen abzulegen. Am
Oſtermontag ſiedelt die her ogliche Familie nach Potsdam
über. Jn der militäriſchen Vertretung Württembvergs
in der Reichshaurtſiadt dürfte in nächſer Zeit ein Wechſel
eintie en. Wie man hört, gedenkt der Militärbevollmächtigte
Generalleutnant Freiherr von Watter demnächſt ſich in den
Ruhenand nach Württemberg zurückzuziehen. Ueber die Perſon ſeines
RNachfol ers iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Der „Germania“
zufo ge iſt Biſchof Anzer genern Abend von Berlin aboereiſt
und begi bt ſich zunächſt nach dem Miſſionshauſe Steyl. Joſeph
Bertrand, der ſtändige Sekretär der Pariſer „Académie des
sciences“ und Mitglied der „Akadémie Française“ iſt geſtorben.

Nach dem Organ des Bundes der Landwirthe iſt die
Berliner Prodnktenbörſe auch jetzt noch durchaus nicht
gewillt, den Anforderungen des Geſetzes zu genügen,
und es wird des Eingreifevs der Behörde bedürfen, um
Ordnung zu ſchaffen. Das Börſengeſetz vom 27. Juni 1896
und die auf Grund desſelben erlaſſene Börſen ordnung für
Berlin vom 23. Dezember 1896 enthalten über den Getreide-
verkehr ganz genaue Vorſchriften. S 29 a der Börſenordnung
beſtimmt:

Jn den zur Veröffentlichung gelangenden amtlichen Preis
notirungen ſind die bei den verſchiedenen Getreidegattungen (Weizen,
Roggen, Gerſte u, a. m.) nach Lage des Geſchäftsverkehrs an der
Börſe hanptſächlich in Betracht kommenden Sorten nach Urſprung
(Provenienz), Hattung, Qualitätsgewicht, Beſchaffen
heit (Farbe, Trockenheit, Geruch), nach Erntezeit (alte oder neue
Ernte) zu bezeichnen.“

Das landwirthſchaftliche Börſen-Vorſtandsmitglied Graf
von Schulenburg machte am Montag den Vorſtand der
Produktenbörſe darauf aufmerkſam, daß bei Feſtſtellung des
Kurszettels die Angabe des Urſprungsorts, der Gattung und
des Qualitätsgewichts zu erfolgen habe. Die Händler
weigerten ſich indeſſen, ſolche Angaben
zu machen. Graf Schulenburg behielt ſich
alle weiteren Schritte vor und betonte ins
beſondere, daß, bevor nicht der Schlußſchein, auf Grund
deſſen die Geſchäfte abzuſchließen ſeien, feſtgeſtellt und genehmigt
wäre, er ſeine Zuſtimmung zu der Feſtſetzung der Lieferungs
preiſe nicht geben könne. Es zeigt ſich hier wieder, daß die
Regierung um eine ernſtliche Durchführung des Börſen-
geſetzes nicht herumkommen kann. Jnsbeſondere iſt es noth
wendig, daß die Umgehung des Börſengeſetzes durch das ſoge-
nannte handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft unmög-
lich gemacht wird. Die landwirthſchaftlichen Mitglieder des
de hworſtandes werden die Entſcheidung der Regierung an
rufen.

Der Bund der Induſtriellen beruft im Anſchluß an
die Verhandlungen des deutſchen Handelstages vom 6. und 7. April
den engeren Ausſchuß für die Errihtung einer Reichshandelsſtelle
zu einer Sitzung am 8. April nach Berlin, welcher edenda eine
Sitzung des Geſammtausſchuſſes am 9. d. M. foigen wird. Zur
Vor age gelangen der Literaturnach veis über den Gegenſtand, eine
Denkſchrift über 1 Einrichtungen im Jn- und Auslande und
der Grundplan für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle in
Deutſchland.

Die preußiſche Eifenbahnverwaltung beabſichtigt, eine Anzabl
Geneſungsheime für Ciſenbahnbeamte, beſonders zur ſachgemäßen
Behandlung an Tuberkuloſe Erkrankter, zu errichten. Jn
dieſen Tagen hat eine aus den Herren Geh. Sani ätsrath Dr. Brehmer-
Berlin, Oberſtavsarzt Dr. Pann witz und Regierungsrath Grüne-
berg beſtehende Kommiſſion im Auftrage des Eiſendahnminiſters
im Rieſengebirge Schreiterhau und Krummhübel wegen Errichtung
eines Geneſungsheims beſichtigt und in Schreiberhau die Erwerbung
eines geeigneten Grundſtücks in Ausſicht genommen.

Von Emden nach China. Die Schantung-Eiſen-
bahn geſellſchaft iſt mit dem großen Eiſen und Stahlwerken
Friedr. Krupp, Dortmunder Union, Hörder Bergwerksgeſellſchaft und
Bochumer Gußſtahlverein, die vier Fünftel aller Materialen für die
Bahn liefern, ſowie der Hamburg-Amerikalinie und dem Norddeutſchen
Lloyd, welche deren Beförderung nach Oſtaſien übernommen haben,
übereingekommen, vom nächſten Frünjahr ab ihre Verſchiffungen nach
China über den deutſchen Hafen Em den vorzunehmen. Derartige
Lieferungen haben bisher faſt ausſchließlich den Weg über Belgien
genommen.

Jm „Fall Oertel“ hält der „Fränk. Kur.“ ſeine An-
gaben über die Urſachen des Jrrſinns des unglücklichen Mannes

frecht. Er bringt eine Zuſchrift von ſozialdemokratiſcherau
Seite, in der es heißt

Es iſt leider Thatſache, daß Herr Oertel durch die fortwährenden
Machinationen ſeiner eigenen Parteigenoſſen ins Jrrenhaus gebracht
worden iſt er leidet an der Wahnvorſtellung, daß ſeine Par-
teigenoſſen ihn z um Bankerott treidenund umbringen wollen. Wenn die Herren immer
be aupten, Oertel ſei mit dem Uebergang der „Tagespoſt“
an die Partei für 5900 Mk. einverſtanden geweſen, ſo zeugt das von
der Wabhrleitsliebe, welche die bekannte Klique ſtets bewieſen bat.
Materiell war Oeitel vielleicht nicht gezwungen auf den Vorſchlag
einzugehen, aber die Hermann und Eitzinger haben gegenihn
den ſchwerſten moraliſchen Zwang ausgeübt.
Auch wir hätten gegen die Uebernahme der „Fränk. Tagespoſt“ auf
die Partei prinzipiell nichts einzuwenden gehabt, aber warum ließ
man denn Herrn Oertel erſt dieſen Koloſſalbau herſtellen,
auf dem ſo viele Hypotheken ruhen Bereits hat die Frau
eines verſtorbenen Parteigenoſſen eine Hypothek
von 15000 Mark gekündigt, und Andere werden folgen.
Dieſe Umnände haben Herrn Oertel ins Jrrenhaus gebracht,
und die Genoſſen dürften nicht ruhen, bis die Schuldigen zur Rechen
ſchaft gezogen worden ſind. Verehrte Redaktion, es thut uns leid,
daß ſich in unſerer Partei die Verhääitniſſe ſo geſtaltet haben, aber
wir rechnen auf Jhre Beihilfe, daß Sie uns ſo viel Raum geſtatten,
um jenen Herren die Wahrheit zu ſagen, denn die „Tagespoſt“ läßt
das ſelbſtverſtändlich nicht zu.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Abgeordnetenhaus
hat ſich geſtern bis zum 24. April vertagt. Nach dem „Budaveſti Hirlap“
enthält das gemeinſame Budget für 1901 bedeutende Mehr
forderungen militäriſcher Natur.

Frankreich.
Der türkiſche Handelsvertrag. Die Welt-

Ausſtellung.
Geſtern wurde der türkiſch-franzöſiſche Handels-

vertrag unterzeichnet. Frankreich verzichtet auf das Recht, daß
ſeine Handelsſchiffe nicht von türkiſchen Zollbeamten unterſücht
werden dürfen. Jn Kammerfreiſen findet dieſer Handelsvertrag
wenig Anklang.n der Kammer beantragte Chap nis gelegentlich einer
weiteren Kreditforderung der Regierung für die Weltausſtellung,
die Eröffnung der Ausſtellung zu vertagen, da die Arbeiten noch
nicht beendet ſeien. Handelsminiſter Millérand erwiderte, daß
die Arbeiten ſehr weit vorgeſchritten ſeien und daß die Ausſtellung
an dem für die Eröffnung feſtgeſetzten Tage fertig ſein werde. Der
Antrag von Chapuis wurde mit 357 gegen 52 Stimmen abge-
lehnt und die Kreditforderung für die Ausſtellung bewilligt.

Belgien
Der Aufſtand der Bundjaneger.

Das Brüſſeler Blatt „Petit bleu“ veröffentlicht, wie ſchon geſtern
kurz gemeldet, vom Congo brieflich eingetroffene Nachrichten, nach
welchen ſich die Bundj aneger in Folge der gegen ſie begangenen
Gewaltkhätigkeiten in vollem Aufſtand befinden ſollen
Das Blatt führt unter Vorbehalt eine Reihe von Ge
waltthätigkeiten auf, die gegen 62 Neger,84 Negerinnen und 3 Kinder begangen ſein ſollen. Dieſe Vor
kommniſſe ſeien die Veranlaſſung zum Aufſtande geweſen. Ein
Europäer, und zwar ein Agent, ſei verwundet. Der frühere Major
Lothaire ſoll mit 260 Mann zur Unterdrückung des Aufſtandes
unterwegs ſein.

Bezüglich der Veröffentlichung über den Aufſtand der durch
Gewaltthätigkeiten von Beamten der Antwe'pener Plantggen-Geſell-
ſchaft veranlaßt ſein ſoll, theilt der Unabhängige Congoſtaat“ mit,
daß mit dem geſtern eingetroffenen Dampfer „Philippeville“ ein Bericht
des Generalgouverneurs vom Con go eingegangen iſt. Danach verlangte
der Führer des Poſtens, den der Congoſtaat bei den Bundſas
unterhält, am 16. Januar bei dem Befehlshaber des Lagers von
Umangi Hülfe. Dieſer ſei dann ſofort in Begleitung eines
Leutnants und von 200 Mann nach der von den Bundjas angegriffenen
Faktorei Yambata weiter marſchirt. Dort ſeien die Verſtärkungen
am 27. Januar Abends in dem Augenblicke eingetronen, als
die Garniſon einen ſcharfen Angriff der Bundjas
zurückſchlug, denen ſie nicht lange mehr hätte Wider-
ſtand leiſten können. Dem Berichte des Generalgouverneurs
zufolge ſoll der Aufſtand namentlich da es ſich um den als deſon
ders wild bekannten Stamm der Bundjas handelt, nicht als ſehr
ernſt anzuſehen ſein jedoch hat der Generalgouverneur eine Unter
ſuchung über die Urſachen des Aufſtandes eingeleitet, um etwaige
Schuldige zur Strafe zu ziehen.

Jtalien.
Das afrikaniſche Schmerzenskünd.

Der engliſche Generalmajor Talbot iſt in Maſſaua einge
troffen, um mit dem Civilgourerneur Martini über die An
gelegenheiten bezüglich der gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen
Erythrea und dem Sud an zu berathen.

Die Geſchäftsordnung der italieniſchen Kammer
Ueber die geſtrige Kammerſitzung wird berichtet: Saal und

Tribünen ſind dicht beſetzt; alle Miniſter ſind anweſend. Vize-
präſident Palberti läßt das Protokoll der geſtrigen Sicung
verleſen. Hierauf erklärt Zanardelli im Namen der
Linken, daß dieſe die geſtrige Verhandlung und die vom letzten
Donnerstag als ungeſetzlich und nichtig anſehe und nicht
bei der Verletzung der Rechte der Minderheit mitwirken wolle,
die heute durch die Annahme der abgeänderten Geſchäfts
ordnung erfolgen werde. Die Linke werde daher den Saal
verlaſ en. Er hoffe, daß der Entſchluß der Linken eine fried-
liche Geſtaltung der Lage herbeiführen werde. Pantano giebt
eine ähnliche Erklärung in viel ſchärferer Form ab er betont, di
äußerſte Linke werde niemals die Abſtimmung über die Aenderung
der Geſchäftsordnung als loyal anſehen und ſich ihrer Anordnung
ſtets widerſetzen. Sodann verlaſſen die Linke und die äußerſte
Linke den Saal, letztere unter den Rufen: „Es lebe die Kon-



fittänt. Präſident Cokombo beiritt den Saal und übernimmt
den Vorſitz mit einer Anſprache, in der er für ſeine Wiederwahl
Danlt, die die ſchönſte Entſchädigung für die bitteren Augenblicke dar
ſtelle, und ermahnt das Haus zur Eintraht. (Lebhafter Beifall.)
Sonnino erklärt im Namen der Mehrheit, daß dieſe die Ab
ſtimmung vom 29. März für gültig erachte. Das Haus nimmt
durch Aufſtehen und Sitzenbleiben einſtimmig die vom Ausſchuß
beantragten Aenderungen der Geſchäftsordnung an und
vertagt fich bis zum 15. Mai. (Beifall) Mit einem von
Colombo ausgebrachten, von der Kammer begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den König wird die Sitzung geſchloſſen.

Der Krieg in Südafrika
Wenn Lord Roberts am Sonntag Abend meldete, der

Feind habe ſich in der Richtung nach Ladybrand zurückge-
zogen, ſo ſtellt dieſe Meldung ſich als etwas verfrüht heraus.
Er dürfte die von den Buren eroberte Bagage von 200
Wagen, die wahrſcheinlich unter Bedeckung nach Ladybrand
zu in Sicherheit gebracht wurde, mit dem eigenen Troß der
Buren verwechſelt haben, denn dieſe haben am Sonntag früh
nur die Schlucht, in der ihnen der ſtaatliche Fang g lungen
war, nicht aber die dieſe und die Waſſerwerke von Bloem-
fontein beherrſchenden Hügel aufgegeben. Der eigentliche
Kampf hat vielmehr erſt jetzt begonnen. Darüber wird in
colgenden Telegrammen berichtet:

London, 3. April. „Reuters Bureau“ wird aus Buſhmans
Kop telegraphert: Die Schlucht bei den Waſſerwerken wurde von
oen Buren bis Sonntag Morgen gehalten, worauf ſie ſich zurück
ovgen. Der Feind hält die Waſſeranlagen und die Hügelreihe dahinter
noch beſetzt. Frenchs Kavallerie-Dioiſion fand, als ſie auf der von
en Buren verlaſſenen Kampfſtätte eintraf, eine der entſetzlichſten
Szenen, die je ein Menſch geſehen. Pferde und Menſchen
zugen mit wild verzerrten Gliedern umher, die einen
zähen Tod verriethen. Wagentiümmer ſowie umhergeſchleuderter
Proviant und Fourage gaben Kunde von der gräßlichen Szene. Man
kinn ſich keine genialcre Falle denken als die dem Convoy geſtellte.
Der Feind konnte ein mörderiſches Feuer von dtei Seiten und eine
doppelte Schützenlinie von der Front gegen die Engländer wirken
laſſen. Als die erſteBatterie auftauchte, wollten die Buren die Schlächterei
gern einſtellen und forderten die ganze Kolonne zur Uebergabe auf, doch
eine engliſche Batterie entkam im Rücken des Convoy und eröffnete
ein ſchweres Fener anf die Buren, welches fünf Buren tödtete und
neun verwundete. Um ein Uhr begannen die Buren die eroberten
Wagen und Geſchütze fortzuſchaffen. Sie geſtatteten den Engländern,
ihre Todten und Verwundeten zu bergen. Die Schlucht wurde von
den Buren die ganze Nacht beſetzt gehalten. Der Kampf beim
Weſſerreſervoir dauerte beim Abſenden der Depeſche am Sonntag
noch fort.

London, 3. April. Die Verſuche Colvilles und Frenchs, die
Buren von den Hügeln z wiſchen dem Modder und Thabanchu zu
verireiben, ſind, wie aus den verworrenen engliſchen Berichten erſichtlich,
bisher mißglückt. Colville verſuchte nach einem Times Telegramm
den Modder an zwei Furten zu überſchreiten, biwackirte aber ſchließlich
om Ufer und mußte auf French warten.

New-Hork, 3. April. Das „New-York Jourval“ veröffentlicht
ein Telegramm aus Buſhmanskop, in welchem gemeldet
wird, daß der Hauptmann Reich mann, welcher die Buren in dem
Hinterhalt bei Hornſpruit geführt haben ſoll, Carl R ichmann, Haupt
mann im Heere der Vereinigten Staaten ſei, der die Burentruppen als
amerikaniſcher Militärattachee begleitet. Einem Telegramm derſelben
Zeitung aus Waſhington zufolge hält das dortige Kriegsamt die obige
Meldung für unglaublich, obgleich das Kriegsamt in letzter Zeit nichts
von Reich mann gehört hat.

Die Frage, ob dieſer kühne Vorſtoß gegen die rechte Flanke
des Roberksſchen Heeres von gleichzeitigen Angriffen im Norden
oder Weſten von Bloemfontein begleitet war, muß einſtweilen
noch offen gelaſſen werden, da noch keine zuverläſſigen Meldungen
hierüber vorliegen. Für die ſüdlich von Brandfort ſtehenden
Buren muß die Verſuchung zu einem offenſiven Vorgehen um ſo
größer geweſen ſein, als die britlſche Streitmacht, mit der ſie
einige Tage vorher bei Karree Siding gekämpft hatten, durch
die Detachirung der Frenchſchen Reiterbrigaden nach dem Oſten
von Bloemfontein erheblich geſchwächt war. Von der Buren-
Seite wird denn auch über neue Kämpfe bei Brand-
fort, der erſteren größeren Bahnſtation auf dem Wege von
Bloemfontein nach Kroonſtad, Folgendes telegraphirt

Loudon, 3. April. Dem „Renter'ſchen Vnreau“ wird
aus dem Burenklager bei Smaldeel nnter dem 30. März ge
meldet: Ein heißer Kampf hat zwiſchen Brand-fort und Bloemfontein ſtattgefunden. Die Kommandos
von Ermelo und Wakkerſtröom griffen die Engkänder,
die etwa 7000 Mann zählten, an und ſchlüngen
ſie zurück, ihnen ſchwere Verluſte beibringend. Wie
Verwundete, die hier in Smaldeel eingetroffen ſind,
erzählen, tobte der Kampf auf der ganzen Linie. Die Eng-
länder gingen wiederholt vor, wur den aber zurück
geworfen. Die Vuren gewannen an Terrain, das End-
ergebniſßz des Kampfes iſt jedoch nicht bekaunt. Die Buren
verloren an Todten und Verwundeten 9 Mann. Jn ſpäteren
Meldungen aus Brandford heißt es 2090 Buren griffen
39960 Engländer mit Erfolg an als zu den letzteren aber
13 009 (7) Mann Verſtärkungen ſtießen, wurden die Buren
genöthigt, ſich zurückzuziehen ſie hatten nur geringe Verluſte

Auch bei Mafekin g ſcheinen ſich die Gefechte wieder
erneuert zu haben. Wie nach einem Telegramm aus Pretoria
gemeldet wird, ſoll am Sonnabend bei Mafeking ein Kampf
ſtattgefunden haben. Plumers Entſatzkolonne habe ſich mit Ver
luſten zurückziehen müſſen.

Die neueſten Meldungen laſſen ſich auf ihre Richtigkeit
noch nicht kontroliren; beſonders iſt folgende höchſt unglaubwürdig:

London, 3. April. Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depeſche aus Bloemfontein von vorgeſtern, wonach die 19. engliſche
Brigade einen Eilmarſch machte, den Schauplatz des Hinterhalts
erreichte und den Feind in ein Gefecht verwickelte, welcher ſich eiligſt
urück;zog. Ein ſtarkes Burenkommando, wel bes aus Ladybrand in
er Richtung auf die Waſſerwerke marſchirte, wurde von der Kavallerie

des Generals French nahezu dezimirt. Jn Bloemfontein hegt man
keinen Zweifel, daß die erbeuteten Kanonen und Wagen zurück
Jewonnen werden.

Jm Uebrigen ſeien folgende Drahtnachrichten noch mit-
getheilt

London, 3. April. Generalfeldmarſchall Lord Roberts tele
graphirt aus Bloemfontein unter dem 2. d. Mts. Abends Obwohl
jeit meiner letzten Depeſche kein neuer Zuſammenſtoß ſtaitgefunden
beh 5 unſere Truppen doch beſtändig in Fühlung mit dem Feinde
geblieben.

London, 3. April. Ein Telegramm aus Simonstown
deſagt: Die Sterblichkeit ünter den gefangenen
Buren nimmt in beſorgnißerregender Weiſe zu.

Montag wurden wieder fünf derſelben beerdigt. Die Bebörden ſind
eifrig bemüht, der Krankheit Herr zu werden. Ein anderes Trans
portſchiff iſt eingetroffen und wird e Bequemlichkeit bieten.
Die Zahl der in Simonsiown und Grecenpvint erkrankien Kuren iſt
folgende: 20 ſind gefährlich krank, 40 ernſtlich bei 60 nehmen die
Erkrankungen an Fiebern und Maſern ihren gewöhnlichen Verlauf.

Nach einem Telegramm aus Kapftadt geht das Transportſchiff
„Chicago“ mit einem Theil des Corps der „Auſtraliſchen Buſch-
männer“, ſowie mit Pferden, Maulthieren und Betriebsmaterial für
die Ryodeſiſche Eiſenbahn nach Beira in See.

Kapſtadt, 3. April. Ladn Roberis ift hier eingetroffen.

Telegramme.
Wafſferſtand der Saale bei Halle am 3. April 2,12,

am 4. April 2,20; bei Trotha am 3. April 2,56, an
4. April 2,60.

Madrid, 4. April. Jn politiſchen Kreiſen verlautet, eine
Miniſterkriſis ſei unvermeidlich. Das Kabinett wird
umgebildet werden. Kriegsminiſter, Finanzminiſter und Miniſter
des Innern werden auf ihren Poſten verbleiben.

Kopenhagen, 4. April. Der däniſche Schooner
„Lea“, von Karlstown nach Genug unterwegs, iſt in der Nähe
pon Gibraltar mit ſeiner ganzen, aus 8 Mann beſtehenden
Beſatzung untergegangen.

Yokohama, 4. April. Anſcheinend hat Koreg namentlich
infolge des Ginfluſſes Japans den ruſſiſchen Forderungen
feſten Widerſtand geleiſtet. Man betrachtet hier die ſt zu
Stande gekommene Regelung nicht als ein Zugeſtändniß von
beſonderer Bedeutung.

Aus Nah und Fernu.
Vom Papſte. Nach der „Pol. Corr.“ iſt die Behauptung, der

a habe Biſchof An z er unfreundlich empfangen, tendentiös.
Der Papſt, der den Biſchof herzlich empfing, erkenne allerdings das
franzöſiſche Protektorat an, nehme jedoch im Intereſſe der
katholiſchen Miſſionen auch den guten Willen und Einfluß der
deutſchen Regierung in Anſpruch. Der Vatikan ſei befriedigt
von dem Eifer und der Energie, womit Deutſchland ſich der katho
liſchen Miſſionen Oſtaſiens annehme. In dem nach Oſtern ab-
zuhaltenden Konſiſtorium wird der Papſt den Präfekten der
vatikaniſchen Gebäude, Monſignore della Volpe, Monſignore Tripeji,
Monſignore Gennari und den Nuntins in Wien Tatiani zit
Kardinälewernennen.

Eiſenbahnunglück. Aus Oppeln, 3. April, wird amtlich
gemeldet: Auf den am 2. d. Mts. in Folge eines Maſchinen-
defektes zwiſchen Löwen und Dombrau liegen gebliebenen
Schnellzug 3 Berlin--Oderberg iſt die zur Uebernahme des
Hrge entgegengeſandte Lokomotive aufgefahren, wodurch beide

daſchinen theilweiſe entgleiſten. Die Beſchädigungen des
Betriebsmaterials ſind theilweiſe nicht unerheblich. Zwei Reiſende
und ein Bahnbedienſteter wurden leicht verletzt. Der Schnellzug fuhr
mit vierſtündiger Verſpätung weiter. Die Strecke Löwen-Dombrau
wurde 13 Stunden eingleiſig betrieben und dadurch der Verkehr auf
recht erhalten. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die ungariſchen Eiſenbahn Uuterſchleife. Der ungariſche
Hande'sminiſter v. Hegedues erklärte geſtern im ungariſchen Abge
ordnetenhauſe in Beantwortung einer Anfrage über Unterſchleife bei
der Kaſchau-Oderbergbahn daß der Schaden des Unter
nehmens ſich auf 101 309 Fl. belaufe. Doch dürfte, da eine theil
weiſe Schodloshaltung aus dem beſchlagnahmten Vermögen der
ſchuldigen Beamten in Ausſicht ſtehe, der wirkliche Schaden nicht
mehr als 36000 Fl. betragen. Nach Entdeckung der Betrügereien,
die bis 1891 zurückreichen, ſeien die Kontrolmaßregeln verſchärft
worden, ſo daß künftig ähnliche Vorkommniſſe ausgeſchloſſen ſeien.

Großfeuer. In Bibiſilat (7) bei Baku brannten geſtern
eine Naphthaniederlage und zehn Bohrthürme nieder.
Die Verluſte ſind bedeutend.

Peſt in Sidney. Bisher ſind in Sidney im Ganzen 70 Perſonen
an der Peſt erkranſt und 20 daran geſtorben. Das Gebiet der
Quarantäne- Anſtalt iſt vergrößert worden.

Auflöſung des Wiener Gemeinderaths? Die „N. Fr. Pr.“
meldet aus Abgeordnetentreiſen, die Auflöſung des Wiener
Gemeinderathoö ſtehe bevor.

Vom Fürſten von Bulgarien. Dem Wiener „Tel.-Corr.
Bur.“ wird aus Sofia gemeldet: Fürſt Ferdinand iſt
abgereiſt; als ſein Rieſeziel wird Wien angegeben.Brandſtiftung und Doppelmord. Jn Biſchwitz im
Kreiſe Ohlau wurde ein furchtbares Verbrechen verübt. Ein mit
vierzehn Jahren Zuchthaus vorbeſtrafter Mann ſetzte einen Stroh-
ſchober in Brand und lockte dadurch die männliche „Bewohnerſchaft
des Ortes zur Brandſtelle, um inzwiſchen auf Diebſtahl auszugehen
In einem Hauſe, in dem er einbrach, traf er eine Frau mit
ihrem Sohn an. Beide ſpaltete er mit einer Axt den
Kopf. Bei ſeiner Verhaftung machte der Brandftiſter und Doppel-
mörder einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch.

Ein Jnwelendiebſtahl iſt in Liverpool an der Prinzeſſin
Leiningen, die mit einem Oberſt Atkinſon vermädhlt iſt, ver
übt worden. Das Ehepaar wohnte in dem der Midland Eiſenbahn
geſellſchaft gehörenden Adeilphi-Hot I. Am Freitag begab es ſich
zum Rennen und ließ Juwelen im Werthe von 80-—100 009 Mark
in einer Kaſſette im Zimmer zurück. Bei der Heimkehr fand das
Ehepaar die Kaſſette erbrochen und ausgeraubt.

Selbſtmord. Der Gutsbeſitzer Michael Ritter v. Bogdano-
wie z, der Vater des polniſchen Reichsrathsabgeordneten Joſef
v. Bogdanowicz, erſſchoß ſich geſtern auf ſeinem Gute Koſfow a
bei Czortkow.

Mord Der Graudenzer „Geſellige“ meldet aus Konitz: Die
Arbeiterfrau Eckert und deren Schweſter ſind in ihrer
Wohnung todt aufgefunden Die erſtere lag im Bett die letztere
ſaß auf einem Stuhl. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Berliner Chronik.
Kaiſer FriedrichDenkmal. Die neue künſtleriſche Anlage

am Brandenburger Thor mit dem Denkmal Kaiſer Friedrichs
bildete, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ berichtet, den Gegenſtand der
bereits gemeldeten Unterreduüng, die der Kaiſer in den tetzt n Tagen
mit dem Geh. Oberbaurath Jhne, dem Bildhauer Profeſſor Adolf
Bruett und dem Trhiergartendirektor Geitner hatte.
Baukunſt, Büdnerei und Gartenkunſt ſollen zuſammen-
wirken, um den Eingang zum Thiergarten gegenüber dem
Brandenburger Thor in reizvoller Weiſe zu ſchmücken. Es befinden
ſich da ſeitwärts vom Beginn der Charlottenburger Chauſſee im
Ganzen vier unanſehnliche Brunnen, die, wie verlautet, ſämmtlich
entfernt werden ſollen. An ihrer Stelle iſt eine neue Anlage geplant,
welche Geh. Rath Jhne zu entwerfen hat. Wo jetzt die äußern
Brunnen ſtehen, nach der Sommer und der Königgrätzernraße, ſoll
ein figürlicher Schmuck in angemeſſener gärtneriſcher Umgebung errichtet
werden; der Platz zwiſchen der Friedensallee aver, die zur Siegesſäulefährt,
und der Charlottenvurger Chauſſee, iſt dem Standbilde Kriſer Fried-
richs vorbehalten. Das Tenkmal iſt in Marmorausführung gevlant.
Die äußere Form der Anlage wird von den Niſchen der Sicegesaller
abweichen, namentlich auch in der Stellung der Neben-
fſiguren, die nicht hinter dem Standbilde, ſondern
zu deſſen Seite angebracht werden ſollen. Die Ausführung
des Denkmals iſt Profeſſor Bruett anvertraut. Der Künſtler
hofft das Werk in etwa 11 Jahren zu vollenden, ſo daß es etwa
am 18. Oktober 1901, dem ſiebzigſten Geburtstag des Kaifers
Friedrich, enthüſlt werden kann. Für den entſprechenden Platz auf
der anderen Seite zwiſchen Charlottenburger Chauſſee und dem zur
Löwengruppe führenden Ahornſteig, iſt noch kein monumentaler
Schmuck vorgeſehen.

Mordprozeß Gönezi.
Berlin, 3. April.

Erſter Tag.)
Die Verhandlung des ſenſationellen Mordprozeſſes begann heute

Vormittag unter großem Andrang des Pudlifums im großen Schwur
gerichtsſaale. Der Gerichtstiſch iſt bedeckt mit kleineren und größeren
Pappichachteln, vor dem Tiſch ſieht man einen Theil des Göneziſchen
Ladentiſchee, ferner die in Sackleinwand eingehüllten Kiüen,
in denen die Leichen der Frau Schultze und ihrer Stief-
tochter Klara vorgefunden worden find, ein Stück Läufer
ſtoff und dergleichen. Von den Angeklagten wird zunächſt

Frau Gönezi durch einen Schutzmann in den Saal geleitet. Sie iſt
eine ſtark abgemagerte, blaſſe Frau mit einem Kropfhiols, deren Kopf
faſt beſtändig in Folge nervöſer Zuckungen in Bewegung iſt. Der
Angeklagte Gönezi betritt höchſt unbefangen den Anklageraum; er iſt ein
ſchmächtiger Mann mit wohlgepflegtem grauen Vollbart und Haupt
haar. Er erſcheint in ſchwarzem Anzuge. Den Vorſitz im
Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Huth, die Anklage verteittStaatsanwaltſchaftsrath Kra ch ke unter Aſſi enz eines Referendar

Gönczi wird vom Rechtsanwalt Dr. Herbert Fränkel, Frau Gönezdurch Juſtizrath Grahower rertreten. Als veim Auftufe der ſechzig
Zeugen der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Herr den San
betritt, macht ihm Gönezi eine Verbeugung.

Ter Angeklagte Göne z i, Schuhmacher und Schuhwaaren,
händler, giebt auf Befragen an, daß er mit Vornamen Joſef heiße
und am 2. Juni 1852 in Maros-Vaſarhely, zu Deutſch Flug Stadt
im Siebenbürgiſchen geboren ſei. Ob ſeine Eltern noch leben, weiß
er nicht. Sein Vater war Grundbefitzer. Er hat die deutſche
und auch die ungariſche Schule in Hermannſtadt beſucht und iſt mit
15 Jahren in die Lehre gekommen. Mit 20 Jahren hatte er aus
gelernt und trat in Karlsburg in das Regiment Prinz Ludwig von
Bayern. Bis 1875 diente er daſelbſt, deſertirte alsdann und iſt im
März 1881 wegen Deſertion, Diebſtahls, Betrugs, Vergehens
gegen die Sicherheit des Eigenthums und Vergehens gegen die öffent-
liche Sicherheit mit 4 Jahren ſchweren Kerkers deſtraft worden. Don
kam er nach Wien. Hier iſt er 2 Jahre gewiſen und 1892 nah
Betlin gekommen. Jm Jahre 1891 verheirathete er ſich mit ſeiner
Ehefrau, die ihm nach ſeiner Behauptung 1500 Mk. mit in die Ehe
gebracht habe. Hier in Berlin iſt er fünf Jahre lang bei der Firma
Müller Schinski als Werkmeiſter thätig gewejen, wurde dann in
einem anderen Schuhwaarengeſchäft Reiſender und machte 1897 in
der Mühlenſtraße 4/5 ein Schuhwaarengeſchäft auf.

Die Angeklagte Frau Gönczi heißt mit Vornamen Anng und
iſt eine geborene Sat'ler. Sie iſt am 20. Januar 1849 in Windorf,
ſage wiotegir Paſſau, geboren, katholiſcher Religion und unbe
tra

Nach dem Anllagebeſchluß werden be'de Angeklagte beſchuldigt,
im Auguſt 1897 gemeinſchaftlich die im Hauſe Königgrätzerſtraße 35
wolnende, im Jahre 1823 geborene Witiwe Auguſte Schultze, geb.
Lutze, und deren im Jahre 1841 geborene Stieftochter Klarg
ermordet und gleichzeitig einen ſchweren Raub begangen zu haben.

Heute wurden die beiden Angeklagten verhört, zuerſt die Frau.
Aus ihrer Vernehmung geben wir Folgendes wieder: Präſ.

Wann ſagte Jhnen Ihr Mann, daß er den zweiten Laden gemiethet
hatte Angekl. Am Montag, bevor wir abreiſten. Präſ.
Gingen Sie an dieſem Morgen zuſammen nach der Königgrätzerſtraße,
weil Jhr Mann Ihnen den Laden zeigen wollte Angekl.: Ja
wohl. Präſ. Befand ſich neben dem Laden noch ein anderer Raum?

Angekl.: Ja, ein Hinterzimmer. Von hier führte eine Treppe
direkt nach dem Keller. Präf.: War das Hinterzimmer völlig
leer? Angekl.: Nein, es ſtanden zwei große Kiſten darin
Präſ. Wem gehörten die Angekl.: Mein Mann ſagte, Frau
Schultze habe ihm die Kiſten zur Aufbewahrung gegeben. Präſ.
Sie ſollen am Sonnabend, bevor Sie abreinen, das Haus ſchon auf-
fallend früh verlaſſen haben. Es iſt dies der Sonnabend, an dem
der Mord paſſirt ſein ſoll. Sie ſollen ſchon um 5 Uhr das Früh-
ſtück geholt haben. Die Bäckerfrau wußte, daß Jhr Mann am fol
genden Tage einen Wechſel über 1000 Mk. zu bezahlen hatte und
kam nun auf die Jdee, daß Sie ausrücken wollten. Angekl. Ich
weiß nichts von einem Wechſel. Präſ. In der vorhergegangenen
Nacht wollen Mitbewohner gehört haven, daß Sie viel weinten, und
daß Jhr Mann heftig auf Sie einſprach. Angekl. Davon weiß
ich nichts.

Auf weiteres Befragen erklärt die Angeklagte: Am nächſten
Tage, dem Sonntag, habe ſie ihr Mann Nachmittags im Tier
garten verlaſſen, weil er, wie er ſagte, 'mal im Hauſe Königgräher
ſtraße 35 nachſehen wollte, wo die Frauen verreiſt ſeien und er die
Verwaltung habe. Jhr Mann ſei erſt gegen 9 Uhr wiedergekommen.
Am Montag ſei ſie, wie ſchon geſagt, mit nach der Königgrätzer-
ſtraße gegangen und habe mit ihrem Manne die beiden Kiſten,
in denen ſich Geſchirr der Frau Schulze befinden ſollte, in den
Keller geſchafft. Sie ſei dann wieder nach Hauſe gegangen und
ihr Mann ſei Mittags nachgekommen. Präſ. Hat Jhnen Jht
Mann am Sonntag ſchon Brauhaus- Obligationen gezeigt?
Angekl.:? Ja. Er fagte, er habe ſie von Frau Schultze erhalten.
Präſ.: Haben Sie ſpäter noch andere Papiere bei ihn geſehen
Angekl.: Ja wohl, Mixikaner, doch hat er mir nicht geſagt, wo er
dieſe herhatte. Präſ. Hat er Jhn en nicht auch Ringe und eine
Granatbroſche mitgebracht? Angekl.: Ja wohl. Er hat geſagt, er
habe die Gegenſtände von dem Sch ihwagarenhändler Schmidt erhalten.
Einen Ring habe ich unſerem Dienſtmädchen Nifalski geſchenkt.
Wäſ.: Am Mittwoch iſt dann Jhr Mann nicht zu Haue ge veſen.
Hat er Jhnen nachher nicht geſagt, datz er in Hannover g weſen
ſei Angekl.: Nein. Präſ. Was iſt am nächſten Tage paſſirt

Angekl. Mein Mann ſagte mir, wir müſſen raſch ab
reiſen. Auf meine Frage warum antwortete er: weil die
die beiden Frauen umgebracht haben. Präſ. Fiel
Ihnen denn dieſe Mittheilung gar nicht auf Angekl. Jch dachte
doch nichts Schlechtes von meinem Mann. Präſ. Dachten Sie
denn, es jolle nur eine kurze Reiſe ſein, oder auf Nimmerwieder-
ſehen 2 Angekl.: Jch weiß ſelbſt nicht. Präſ. Welche Vor
bereitungen trafen Sie zur Abreiſe Angekl.: Jch packte nur eivige
Kleider zuſammen und die ganzeSache dauerte keine dreiviertelstunde.
Präſ. Es iſt doch auffgllend, daß Sie der Rafaiski vorgeredet baben,
Sie müßten ſo ſchnell abreiſen, weil Jhre Sweſter in Augeburg
geſtorben ſei. Angekl.: Die Rafalski fragte mich, ob etwa mein
Schweüter geſtorben ſei, und da habe ich es bejaht. Weiler ergiebt
ſich aus der Vernehmung der Angeklagten, daß ſie ſich nach Lrüſſel
wenden wollten. Sie ſeien, begleitet von der Rafalski, mit zwei
Droſchken nach dem Schleſiſchen Bahnhofe abgefahren, der Mann ließ
aber unterwegs die Droſchken halten, ging in ein Haus, an eblich, um
ſich dort Geld zu holen, und ließ dann nach dem Bahnhof Friedrich
ſtraße fahren. Dort beſtiegen ſie einen Zug, an dem PoſenJnſterourg
ſtand. Sie fuhren nun vis Frankfurt a. O., blieben dort die Nicht
auf dem Bahnhof und führen dann nach Brüſſel dort blieben
ſie bis Ende September, fuhren dann nach Antwerven und von dort
nach Braſilien. Der Mann hatte eine Reihe von Schmuckſachen, wie
er ſagte, in dem Schlafzimmer der Frau Schultze aus einem Käſtchen
genommen. Präſ. Wann wollen Sie zuerſt von dem WMorde er
fahren haben Angekl. Erſt in Brüſſel, als wir in einem Cafe
ſaßen, hat mein Mann aus der Zeitung den Mord vorgeleſen. Präſ.
Vermutheten Sie denn da nicht, doß Jhr Mann der Mörder ſei?
Angekl.: Er hats mir nie zugeitanden. Präſ. Hat Jhr Mann
Ihnen geſagt, daß er am Geldſchrank der Frau Schulze war, daß
die Thür zugeſallen ſei und er fie mit aufore nen wollte An
gekl.: Ja. Präſ. Sie hatten ein Beil zu Hauſe, das Jhuen
v ötzlich verſchwunden war Angekt.: Mein Mann ſagte damek,
er habe es mitgenommen, um im Hauſe Königgrätzerſtraße 35 Bilder
anzuſchlagen. Peäſ.: Am Tage ihrer Abreiſe haben Sie ein
Teſegramm aus Hannover erhalten, Juhalts deſſen Frau Schutz
meldete, ſie ſei mit ihrer Tochter auf dem Wege nach Paris und laſſe
die Hausbewohner grüßen. Die Angeklagte beſtätigt dies. J
Mann habe ihr geſagt, es werde ein Telegramm eintreffen.

Präſ. Jetzt zu Jhnen, Angeklaſter Gönſczi. Iſt es richtig
daß Sie auf einen Wechſel 1000 Mk. ſchuldig waren, und daß de
Wechſel am 15. Auguſt fällig war? Angell.: Nein, ich hatte
den Betrag auf Schuldſchein entnommen, mich aber mit dein Gläuoiget
geeinigt. Präſ. Beſtreiten Sie auch daß Sie noch anderweiig
Darlehne aufgenomwen hatten Angekl.: Auch das beſtreite ich

Der Angeklagte behauptet weiter, er habe den Laden zuſammen m
einen gewiſſen Lövy gemiethet, den ſeine Frau einmel
geſehen habe. Die Angeklagte beſtreitet Letzteres. Präſ.
Warum iſt der Name des Löwy denn nicht in der
Vertrag mit aufgenommen worden Angell.; Die alt
Frau Schultze wollte das nicht haben. Der Angellagte antworteh
auf alle Fragen des Vorſitzenden ſehr ſchlagfertig in öſterreichiſchen
Dialekt und beginnt ſeine Sätze ſteis mit „Bitt ſchön“. Er ſagt de
Weiteren aus Er habe mit Fräulein Klara Schultze verhandel
und dieſe habe ihm zu verſtehen gegeben, daß es ihr lieb ſein würde
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a

wenn er mit einem Herrn Löwy, früheren Schuhwaarenhändler und
jetzigen Weinhändler den Laden gemeinſchaftlich miethen würde. Sie
halte ein geheimes Liebesverhältniß mit Löwy
und wollte Gelegenheit haben, mit ihm in dem
Kellerzimmer zuſammen zu kommen. Präſ. Die Klara
Schule war 564 Jahr alt; ſie ſoll nervöſes Geſichtszucken
und Speichelfluß gehabt haben. Da ſoll fie noch ein ſolches ge-
heimes Liebesverhältniß gehabt haben Angekl.: Ja wohl es be-
ſtand, wie ſie ſagte, ſchon ſieben oder ſiebzehn Jahre. Der Ange-
klagte erzählte weiter äußerſt weitſchweifig und mit erſtaunlicher
Zungenfertigkeit, daß er ſich ſchließlich dazu verſtanden habe, mit
Löwy zuſammen unter der Firma Löwy und Co. ein Geſchäft
zu eröffnen. Er habe dann dem Schankwirth Hinz geſagt, daß er mit
Löwy den Laden zuſammen gemiethet habe. Hinz habe geiagt:
„Jest iſt die alte Hexe geprellt, jetzt iſt der Liebhaber glücklich im Hauſe
drin!“ Auch Frau Tapezierer Stiller dürfte den Löwy geſehen haben.
Auf einer Viſitenkarte des Löwy ſtand: Brüſſek, Boule-

vard Nr. 2. Präſ. Dieſe Adreſſe ſtand auch in einem Jhrer
Notizbücher Angekl.: Ja wehl. Präſ. Haben Sie ihn denn

in Brüſſel aufgeſucht Angekl. Nein, ich hatte keine Veranlaſſung
dazu. Präſ. Eine Bezeichnung „Brüſſel. Boulevard 2“ iſt etwa
ebenſo, als wenn man ſagen wollte „Berlin, Platz Nr. 2“. Jm
Hauſe Königarätzerſtraße 35 hat auch kein Menſch irgend etwas von
Löwy geſehen, oboleich er dort nach Jhrer Behauptung in dem
Kellerzimmer geſchlafen hat. Angekl.: Die Zeugen Hinz und Acker
mann kennen ihn ganz genau, und wenn ſie es beſtreiten, dann ver-
leugnen ſie ihn. Präſ. Sie haben auch noch in der Prenzlauer
en Geſchäftslokal gemiethet und Jhrer Frau gar nichts davon
geſag

Bei der Darſtellung der Ereigniſſe bis zum Mordtage macht der
Angeklagte viele Angaben, die mit ſeinen früheren Bekur dungen und
denen ſeiner Frau im Widerſpruch ſtehen oder gonz Neues enthalten.
Sein Erzählertalent iſt ſo groß, daß ſeine Frau wiederholt mit dem
Ausdruck des Erſtaunens zu ihm hinblickt und ſein Redeſtrom ſo
gewaltig, daß der Vorſitzende ihn wiederholt energiſch verweiſen muß.
Hinz habe, ſo behauptet er, ſein eigenes Zimmer der Klara Schutze
und dem Löwy zur Verfügung geſtellt und babe die Alte bedroht,
daß er ſie todtſchlagen werde. Die beiden Kiſten ſeien voll Wein
geweſen, der für Löwy angekommen war.

Der Angekl. Gönczi erzählt weiter die abenteuerlichſten Ge
ſchichten. Er beſtreitet, daß er an einem der kritiſchen Tage nach
Hannover gefahren ſei, und erklärt Manches, was ſeine Frau geſagt,
damit, daß dieſe „ganz verwirrt“ ſei Den Sand habe er auf Be
treiben des Zeugen Hinz anfahren laſſen, weil dieſer Wein lagern
wollte. Als die alte Frau Schulze mit ihrer Tochter nach Hannover
abreiſte, habe er ſie nach dem Bahnhoſe begleitet. Löwn ſei
einmal nach Hannover gefahren. Die beiden Frauen ſeien
am kritiſchen Sonntag Abend von Hannover wieder nach
Hauſe gekommen. Eine Schweſter des Löwy dieauch kein Menſch jemals geſehen hat), habe ihm ſpäter im
Pichorrbräu erzählt, Löwy habe die Schultz' ſchen Damen am
15. Auguſt Abends aufgefordert, in ſeinem Zimmer neben
dem Göncziſchen Laden mit ihm Bier zu trinken. Löwy habe die
erſien drei Gläſer Bier aus dem Hinzeſchen Lokal geholt. Dann
habe L. von Hinz neues Bier bringen laſſen. Als Hinz kam, habe
die alte Frau geſagt: „Wenn ſie gewußt hätte, daß das Bier von
ihm ſei, wäre ſie gar nicht heruntergekommen. Darauf habe Hinz
auf ſie eingeſchlagen, Klara Schulze habe das Licht um-
geſtoßen und in der Finſterniß habe Hinz auch auf die Klarg zu-
geſchlagen. Als Löwy dann Licht anzündete, hätten beide
Frauen erſchlagen am Boden gelegen. Löwy ſelbſt
habe ihm die ganze Geſchichte ebenſo erzählt und ſomit Hinz ihm
geſagt, daß er Göncezy, ſelbſt in Verdacht gerathen würde,
weil die Leichen von Hinz und Löwy in Leinwand gewickelt jeien,
die dem G. ſchen Laden entnommen war. Er habe ſich überreden laſſen,
ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen. Es ſeien ihm 10 000 Mk. Schweige
gelder geboten, auch ſollte er in Braſilien eine gute Stellungerhalten. Kurz
vor ſeiner Abreiſe auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße habe ihm Löwy
acht oder neun Stück Mexikaniſche Anleihe und eine Anzahl
Schmuckſachen als Abſchlagszahlung gegeben. Löwy ſei nach Brüſſel
mitgereiſt, habe ſich aber von Frau Gönczy nicht ſehen laſfen.
Während dieſer Erzählungen blickt Frau Gönezy immer wieder
händeringend zur Decke empor, als ſei ſie üter das Gehörte
faſſungs os.

Es folgt die Vernehmung der Sachverſtändigen und
Zeugen. Bauinſpeftor Schliepmann legt den Geſchworenen eine
von ihm angeferligte Skizze des Kellers, des Erdgeſchoſſes und der
Schultze'ſchen Wohnung vor. Polizeileumant Hopſner wurde
zu Nachforſchungen durch Hausbewohner und den Bankier
Gumpert veranlaßt, der die Gelbgeſchäfſte der Frau
Schultze beſorgte. Jn der Wohnung der Frau Sctuktze
ſah es nach ſeiner Ausſage aus wie bei einem Trödler
die Scheiben waren wohl Wochen lang nicht geputzt geweſen die

mod.
t

Berliner Stube war nur mit Zeitungsblättern tapezirt. Dr.
Köhler glaubt, daß die Leichen 8 10 Tagen in den Kiſten
weſen ſeien. Kriminalkommiſſar Thiel erwähnt, daß der Briefkaſten
der Frau Schultze zwei Briefe vom 14. und 18. Aug ſt enthielt.
Jm Jnnern des Briefkaſtens war ein Stück Leder ſo vor die Oeffnung
geſchoben, daß man nicht ſehen konnte, ob der Kaſten Briefe enthielt
oder nicht. Kriminalkommiſſar v. Kracht hat in der Wohnung
des Gönczi ein Hemd mit Blutſpritzen beſchlagnahmt. Zuletzt wird
die Verhandlung auf Mittwoch 9 Uhr vertagt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weimar, 2. April. (Familientragödie.) Die Frau

des Fabrikanten Burmeiſter vergiftete ſich in Abweſenheit ihres
Mannes, nachdem ſie verher verſucht hatte, auch ihre vier
Kinder durch Gift zu tödt en. Von den Kindern iſt eins
todt die anderen hofft man am Leben erhalten zu können. Die Frau
ſoll die That in einem Anfall von Schwermuth begangen haben.

Jena, 3. April. (Erwiſcht.) Der Polizei im Nachbar-
ort Wenigenjeng iſt es gelungen, den Gerichtsdiener Schädlich aus
Sebnitz in Sachſen zu ergreifen, der Unterſchlagungen verübt hatte
und dann flüchtig geworden war. In Jena hatte er ſich in einem
Gaſthofe als Studirender des Polytechnikams in Dresden einlogirt,

O Zwickan i. S., 3. April. (Bismarckehrungen.)
Am Sonnabend erfolgte auf dem benachbarten Windberge die feier
liche Grundſteinlegung für den vom Erzgebirgsverein Zwickau ge
planten Bis marckthurm. Nach einer Feſtrede des Ober-
dürgermeiſters Keil wurden die üblichen Hammer ſchläge gethan und
der Choral „Nun danket alle Gott“ geſungen. Ein Kommers ſchloß
die Feier, zu der aus weiter Umgegend ungezählte Bismarckverehrer
herbeigeſtirömt waren. Die Koſten des Baues belaufen ſich, aus
ſchli. lich derer für das Grundſtück, auf 15 000 Mk., zu denen die
Stadt Zwickau 6000 Mk. beiſteuerte. Die Höhe des Thurmes
berrägt elf Meter, der Umfang des Unterbaues 8 Meter. Jnmitten
des Thurmes führt eine Treppe nach dem Piateau, von dem die
Ehrenfeuer für Bismarck emporflammen ſollen. Nach Vollendung
des Thurmgss wird der Windberg in Bis narckberg umgetauft werden.
Auch in Markneukirchen wurde der Grundſtein zu einer
Bismarckfeuerſäule und in Treuen zu einem Bismarckdenkmal
gelegt. In Oelsnitz i. Vogtl. wurde geſtern das von der
Bürgerſchaft errichtete Bismarckdenkmal enthüllt.
Sechzehn Lorbeerkränze mit Schleifen in den Reichs, Landes und
Stadtfarben bedeckten den Sockel des prächtigen Monuments. Die
gewaltige Zahl der Feſitheilnehmer machte es nöthig, daß der auch
e Feier beſchließende Komniers in zwei Sälen abgehalten werden
mußte.

C Freiberg i. S., 3. April. (Schneeverwehungen.)
In den letzten Nächten hat es hier wieder ſo erheblich geſchneit,
daß der Schneepflug fortwährend in Thätigkeit ſein mußte. Am
Freitag Abend war die Bahnlinie Johanngeorgenſtadt-Karlsbad
erart verweht, daß der von Karlsbad kommende Nachtzag einen
Kiſometer vor Station Bährmgen im Schnee feſtfuhr. Auch

zu ſeiner Befreiuung von entgegengeſandte
chickſal. Ein Theil derdilfszug theilte ſehr bald das gleiche

uPaſſagiere des Karlsbader Zuges ſtieg aus und watete durch den
meterhohen Schnee nach der eine Viertelſtunde enkfernten Stadt
Bähringen, ein ſaures Stück Arbeit. Erſt nach ſtundenlangen Ve-
mühungen gelang es, die Strecke wieder frei zu bekommen.

Meißen, 3. April. (Ein Opfer ſeines Berufes.)Hier iſt der angeſehene Arzt Dr. Fiedler an Blutvergiftung
geſtorben. Der im Alter von 41 Jahren ſtehende Dr. med. Fiedler,
ein Bild geſunder, kräftiger Männlichkeit und ein vielbeſchäftigter
Arzt, hatte ſich vor zwei Wochen bei der Operation eines tuberkulöfen
Geſchwürs im Stadtkrankenhauſe eine kleinere Verletzung an der
Hand zugezogen, die taſch verheilt war und von dem Arzte nicht
weiter beachtet wurde. Anfang voriger Woche ſtellten ſich nun
Krankheitszeichen bei ihm ein, die, Anfangs auf Gicht gedeutet, bald
einen gefährlichen Charakter annahmen. Dr. Fiedler wurde in die
Diakoniſſenanſtalt nach Dresden gebracht, doch konnte auch eine hier
vorgenommene Operation ihn nicht mehr reiten. Sechs Knaben
trauern mit der Wittwe an ſeinem Sarge.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

4. April
62, Uhr früh

3. April
8 Uhr Morgens

Barometer mw 751,8 751,5Thermometer Reaumur 1,5 1,0
Feuchtigleit der Luft 707 75Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperatur vom 3. zum 4. Aprih: 0,09 R.

Minimum 3. 4. April. 1,00Vorausſichtliches Wetter für Mitiwoch, den 4. April Bei
nördlichem Winde klühles, zeitweiſe heiteres Weiter. Geringe Nieder-
ſchläge nicht ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Werichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 5. April: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer,
meiſt trocken.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter RNutil).

Falk Wu h
Saale.

Alsleben 12. April 2,550 3. Aprik a 2,46 0,04

Egibr, Obp. 7801do. Untp. 1.,82 1,70 0,12UNuſtrut

Straußfurt 12. April 4- 3. Apr e
Havel

*Brandendurg 2. April 3 April
Obervegel r 2,61 2,60 0,01Untervegel 2,38 2,38 S*Rathenon

Obervegel 2,22 t 2,20 0,02Unterpegel 4 22 1,865 1,85 0,01*Havelberg 3,71 e 3,69 0,02 S
Moldan.

Budweis 1. April 0,242. April 0,22 0,02Prag 1,30 c 1, J T ,06Glbve,
Pardubitz 1. April 0,97 2. April 0,98 0,01
Brandeis

Melnik e 4 1481 1,45 0,03)Leitmeritz i. 1,15 0,00Außig e 1,82Dresden 2. April 0,50 3. April 0,47 0,03
Torgau 3,05 2,92 0,13Wittenberg 3.,60 3,50 0,10Roßlau 3,33 3,23 0,10*Barvy 3,62 3,50 0,12Magdeburg 3,12 3,02 0,10 S*Tangermünde 4,04 4 396 0,08*Wittenverge 331 3.76 0,05Dömiz t 3,38 3,35 0,02

*Lauenburg 3,40 3,37 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

3 d l lBörſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Worhenüberſicht der Reichsbank vom 3.
Aktiva.

1. Metollbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1332 berechnet 743 665 000 Abn. 116 262 000

April 1900.

2. Beſt. an Zteichskaſſenſ cheinen 21 225 000 Abn. 3 961 000
3. do. Noten anderer Banken 13 395 000 Zun. 3 226 000
4. do. an Wechjeln „972 963 099 Zun.213 083 000
5. do. an Lombardforderungen 145 717 000 3un. 69 159 000
6. do. an Effecten 20590 000 3un. 10 664 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 61 160 990 Abn. 11 960 900

P a i a.8. das Grundkapital „1329 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 909 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1309970009 Zun.275 377 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 487 797 000 Abn. 112 891 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 30 981 05) Mun. 1 463 000

Die außerordentlich ſtarke Anſpannung zum Quartalsſchluß, die
wir ſchon geſtern, mit einigen Ziffern belegt, erörterten, tritt in den
vorſtehenden Poſitionen zu Tage. Der Metallveſtand nahm um
116,2 Millionen ab (gegen 94,6 Millionen im Vorjahre). Die
Wechſelbeſtände vermehrten ſich um 2 kis 3 Millionen
und der Lombard um 69,2 Millionen (gegen 176,3
und 52,3 Millionen im Vorjahre.) Gleichzeitig warden
an Giro- und Staatsguthaben 112) Millionen zurückgezogen
(713 Millionen), ſodaß der Notenumlauf um 27,4 Millionen zunahm
(204,7 Millionen). Die Bank lam in Folge deſſen mit
onen in die Notenſteuer (gegen 199 Mill onen und
onen A. in den beiden Vorjahren.)

70 Milli-

Tages-Marktberichte.
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landnjrtſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
3. April 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

282 Milli--

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 138 142 130--137 125134 120 135
Mittelmark, Prignitz 135--142 130 140 136 140 123 142
Neumari 145--150 130 134 120 140 1290 136
Laufitz 150 152 132- 140 134 140 140Magdeburg 133--147 131--145 141 170 134 143
Alimark 138 145 136 146 140 129--142Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--146 137-147 149 152 130 146

do. weſtl. d. Mulde 134- 147 137 147 140 167 139 145
Erfurt 140 151 139 155 140--170 123 145
Stettin (Bezirl) 146-147 138 130 135 125
Anklam (Platz) 146 135 130 123Danzig 137--150 129 130 123- 1258 117 126

Thorn 139--144 128-1353 121125Goldp 146--148 138--140 126--128 118 120
Allenſtein 146 150 126- 1278 118- 1221 113- 1193
Breslau 130 147 132 138 123 143 117-124
Strehlen 135--145 128--136 124--138 119 123Oppeln 1383--140 128--130 125-1273 122 124
Striegau 141 149 132 138 126 140 118 124
RNeuſtadt (Oberſchl.) 142--146 133--138 125--130 116--122
Poſen 131 145 124 131 113--128 117130
Bromberg 144 130 131 120 126Oſtrowo 143--145 128--130 116--127 114116
Schwerin (W.) c 131--133 116-126 116 126
Kiel 143 150 142-- 145 142--145 135--140
Oldenburg 147 140 140 n 135Neumünſter 137 143 135--143] 135- 155 139-135
Hannover Süd 136 146 136--147 131 180 126— 156

do. Elbe, Weſer 144--152 136--145 131--148 126-160

do. Weſt S 140Kaſſel 150 149 S 140Frankfurt a. M. 159 160 1524 132x-155 145--150
Nach privater Ermittelung:

Siadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 152 142 S 139Stettin 1478 138 135 125Königsberg i. Pr. 143 132 126 122Breslau 148 138 143 123Poſen 145 130 128 123Neuß 158 143 140Hannover 145 146 155Mannheim 1678 154 S 142Hamburg 150 147 a 139Breslau 224 Mk.
e). Welt markt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, ader ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 3. April am 2. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. 176,50 2 177,00

SChicago April 67 Cts. 166,50 165,50Liverpool Mai 5ſh. 10 d. 173,75 174,90
Odeſſa loko 89 Kop. „169,50 169,50

Raps:

NRiga 988 166,00 166,00Jn Paris April 20,35 Fes. 165,25 165,90Von Amiterdam nach Köln Mai hl. fl. z.
Newwyork nach Berlin Rogg. loko 627 Cts. 157,00 157,50

Oel e 72 Rop. 13359e Riga e e e 76 t 50,09 150,00Amſterdam nach Köln Mai 136 hl. fl. 148,50 147.75
Newyork nach Berlin Mais Mai 45 Cts. 108,50 107,00

Halle a. S., 4. April. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.d oggen-Langitroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 A. in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,25 A. Weizenſtroh 1,90

Wieſenheu bei Poartien: hieſiges oder Thüringer
3—3,25 minderwerthige Sorten 2,25--3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,50 3,75 A, minderwerthige
Sorten 2,50-—-3,25

Kieeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25--3,90 c. in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50—3,75 AC, minderwerthige Sorten
2,50--3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

ickſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,75 Ac., im Einzelnen vom Lager hier: 2.15 A.

Verkin, 3. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen

Mailieferung Juli September 157,25 bis157,50 Roggen, inländiſche mitteigute Kahnladung 141,50
September 142,75 143,00 A. Gerſte, inländiſche Futterwaare

A. Hafer, mitel Uckermärker 133,00 ab Bahn, guter Neu-
märker 137,00 c. auf Abladung av Bahn. Mais, amerik. mixed
114 115 A. frei Wagen. Erbſen, ruſſ. Futterwaare 138 frei
Wagen. Mittagsbörſe: Weizen, loko inländ. 78 kg ſchwer 148 A.
ab Bahn, Mailieferung 150,75 150,50 Juli 155 154,50 A.
September 157,650 157,25 c. in einem Falle 157,00 bez.
Roagen, inländ. loko Bahnwaare 141,59 A. frei Mühle, Kahnladung
141,75 Mailieferung 144,75 144,25 Juli 144,00 143 25
Septbr. 143,00--142,25 142,50 A. Gerſte, ſchleſ. Futtergerſte mit
Geruch 129,50 frei Wagen. Hafer, hochfeiner märk. 143 frei
Wagen, beſſerer meckl. 137,00 c. ab Bahn, märkiſcher 133,50 auf
Bahnavladung, Mailieferung 129,25 129,50 Ac, Juli 1307 bis
131 A. Mais Mailieferung 1609,75-- 110,00 A. Weizenmehl 09
18,50--21,50 Roggenmehl O u. 1 18,25 19,75 Ac., Mai 18,70
Juli 18,70 c. September 18,60 Ac.. Rüböl, Mai 56,2 56,5
Ollober 56,5 56,7 A. Spiritus loko 48,9 A. frei Haus.

Viehmärkte.
Magdeburg, 3. April. (Amtlicher Bericht.

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 141 Rinder einſchl. 21
Kälber, 195 Schafvieh 2c., 392 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--34 junge,
fleiſchige 30 52 c. mäßig bis gut genährte 27 29 d. gering
genährte 24—27 G. Bullen: a. vollfleiſchige 30--32 b. mäßig
bis gut genährte 27--29 c. gering genährte 24 -27 A. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28—30 b. vollfleiſchige Kühe
26 27 e. ausgemäſtete Kühe 24-25 d. mäßig genährte
2223 e. gering genährte 20--21 A. Kälber: a. feinſte Maſt-
44 47 A, b. mittiere 36-43 AC, c. geringe 39--35 d. ältere,
ering genährte 28 36 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthamniel 2629 b. ältere Maſthammel 23 -27 c. mäßig

genährte 29-23 A. Schweine: a. voilfleiſchige 18

Stadtiſe
h 27huilen, 794

17- 18

b. fleiſchige 4647 e. gering entwickelte 45--46 d. Sauen
und Eber 38-43 A. bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 5 Tara.
Tendenz: Bei Kälbern und Schweinen lebhaft, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand: 12 Rinder, Kälber, 60 Schafe, 9 Schweine.

—SS(SrTTDZIZ

Dagreun- und Produktenberichte.
Getreide.

nur 3. April. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 147
bis t. Roggen feſt, mecklenburgiſcher ioco neuer 143 147,
tniſiſ her loco feit, 111. Mais ſletig, 112. Hafer ſtetig. Hertte
feſt.

Wien, 3. April. Weizen per Frühjahr 7,79 Gd., 7,80 Br.,
ver MaiJuni 7,79 Gd., 7,80 Br. Roggen per Frühjahr 6,83 Gd.
6,48 Br., ver Mai-Juni 6,84 Gd., 6,85 Br. Mais ver Mai-Jun
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer ver Frühjahr 5,35 Gd., 5,36 Br.,
per MaiJuni 5,38 Gd., 5,39 Br.

Veſt, 3. April. Weizen loco feſt, do. ver April 7,60 Gd
Br., per Mai 7,65 Gd., 7,66 Br., ver Oktober 7,78 Gd., 7,79
Roggen ver April 6,43 Gd. 6,44 Br., per Oktober 6,62 Gd.,

6,64 Br. Hafer ver Arril 4,90 Gd., 4,91 Br., per Oktober 5,360
Gd., 5,31 Br. Mais per Mai 1900 5,44 Gd., 5,45 Br., per Jul
5,54 Gd., 5,56 r.

Paris, 3. April. i Anfangsbericht. Weizen feſt, ver April
20,40, ver Mai 20,65, per Mai- Auguſt 21,15, ver Septbr.- Dezember
91,90. Roggen ruhig, per April 13,75, per Septbr.-Dezbr. 14,50.

Par:eé, 3. April. (Schluybericht.) Weizen feſt, per April 20,50,

7,61

Br.
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ver Mai 20,90, per Mai- Auguſt 21,25, ver Septemb.-Dezemb. 22,25.
Roggen ruhig, ver April 13,75, ver SeptemberDezember 14,50.

Antwerpeu, 3. April. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

London, 3. April. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 3. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai per November Roggen loco do. auf
Termine feſt, ver Mai 136, per Oktober 131.

New-ork, 3. April. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 79 per April per Mai 74 ver Juli 74x, ver Sept.
745 Mais per April ver Mai 452/,, per Juli 46
Mehl 2,75 Getreidefracht 4.

Chicago, 3. April. (Telegr.) Weizen per Mai per Juli
Mais per Mai

Zucker.
2 ne 3. April. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per April 10,17, per Mai 10,25, ver Juli 10,37, ver Auguſt 10,45,
ver Oktober 9,572, ver Dezember 9,55. Kaum behauptet.

London, 3. April. 96 Proz. Javazucker loco 122/, feſt,
ruhig, Rüben Rohzucker 10! eng

Kaffee.
Hamburg, 3. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 36,00, September 36,75, Dezember 37,25, März 37,75.
Hambvurg, 3. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 36,25 G., September 36,75 G., Dezember
37,25 G., März 38,00 G.

Havre, 3. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe, Rio 6000 Sack, Santos 3000 Sack.
Recetes für zwei Tage.

Hauvre, 3. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 43,50, Sept. 44,50, Dezember 44,50. Tendenz Beh.

Amſterdam, 3. April. Java-Kaffee good ordinary 3414.
Vetroleum.

Bremen, 3. April. Petroleum Faß zollfrei. Standart white
loco 8,05 Br.

Hamburg, 3. April. Petroleum geſchäftslos. Standard white
loco 7,90 Br.

Antwerpen, 3. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 221 bez. und Br., ver April 221. Br., per Mai 22x Br.
per Juni 221 Br. Tendenz: Ruhig.

w

New-York, 3. Avril. (Tiegramm). Petroleum Standard
white in New-ork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Caſes) 11,00 do. Credit Balances at Oil City 166.

Sviritus.
Nordhaufen, 2. April. Branntwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ab vBrennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Hamburg, 3. April. Spiritus fiill, April 182 G., April-

Mai 18 G., MaiJuni 18
Paris, 3. April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April

38,50, Mai 38,25, Mai Auguſt 38,50, September-Dezember 37,00.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 2. April. Rüböl loco 59,50, Mai 58,50.
Hamburg, 3. April. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 2. April. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 3487, Mk.,
div. Marken 34 341 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 3. April. (Schluz Bericht.) Rüböl feſt, April
63,25, Mai 63,50, Mai-Auguſt 64,00, September Dezember 62,00.

New York, 3. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,85, do. Rohe und Brothers 7,05.

Hülſenfrüchte.
Nordhaufen, 3. April. Kochlinſen 16,00--24,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--20,00 Mk. Spveiſebohnen 18--22 Mt. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Nordhaufen, 3. April. Kartoffeln 3,50--4,50 M. v. 100 kg.
Hamburg, 2. April. Karroffelſtärke, vrima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. April Mai 19 l Mk., Karroffelmehl,
prima Waare prompt 191 19 MRk., Liefer. April Mai I bis
192/,. Mk., Suverior Stärke 191 20 Mk., Suverior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butrer. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 3. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge-
räucherter Speck 1,40--1,60 Nk., Hammellleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30 2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60
bis 2,80 Mk. das Schock, 0,87--0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

iſche.Hamburg, 2. April. S edun 170 Pfa., kleine 140 Pfg.,

Seezun 190 Pfg., kleine 130 Pfg., Kleiße, große 95 Vifg.,
kleine 60 Pfg., Rotbzungen 45 Pfg., Zander 55 Pſg., Schollen
große 60 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 33 Pfg., Schelſiſche, große40, Pfg., mittel 30 Pfg., kleine 20 Pfg. Lachs, rothſt. e
Silberlachs 200 Pfg., Lachsforellen 220 Pfg., Flußhechte 60
S tiene 20 hie Lengtiſe 13 Via, Rede ia Vie Wiett

Pfa., kleine g., gfiſ Pfa., Rochen 14 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnepel Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 3. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 50 Pfg.
Liverpool, 2. April. (SchlußBericht) Baumwolle.Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.

„Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig.
Per AprilMai 50 Werth Per Sept.Okt. 428 aMaiJuni 5 Verk.Preis, Okt.Nov. 42 Verk.

5 Werth, Voo.-Dez. 42 Verk.-Preis,uli-Aug. 48 Käuferpreis Dez Jan. 42 Verk.-Preis,
Aug. Sept. 4 Verk.-Preis,]! Jan.Febr. 4 Verk.Preis,

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 3. April. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu

5,00--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Metalle.

Aumſterdam, 3. April. Bancazinn 83.50.
Loudon, 3. April. Silber 271 Lſtrl,, ChiliKupfer 78

Lſtrl. ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 1611 Lſtrl., engl.
167/, Lſtrl., Zinn 138*, Lſtrl., Zink 218, Lſtrl.

Glasgow, 3. April. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 75 sh 5 d.

Rio de Jaueiro, 2. April. Wechſel auf London S
Buenos Ayres, 2. April. Goldagio 127.30.

e 2eeaee2neee232c2chh2cc!)
Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeuslebeun, Hale, Sprech

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zufchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S. zu adreſſire.t. Für die Jnſerite verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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